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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 22 

  

PROTOKOLL 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
 

 
Sitzungstag: Dienstag, 7. September 2021  Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 
 
Beginn: 20.03 Uhr                         Ende: 23.05 Uhr 
 
 
Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 
    Bgm.-Stv. Spiegl Rudolf 
    Kapferer Viktoria 

Salchner Roland 
Friessnegg Sieglinde 

    Haider Michael   
    Spiegl Thomas 
         
 
Entschuldigt:   Ruetz Lukas 
    Spiegl Matthias 
 
     
 

TAGESORDNUNG: 
 
 

Punkt 1) Beschlussfassung Kreditfinanzierungen KW Sellrain 
Punkt 2) Beschlussfassung Übereinkommen Silostandort Landesstraßenverwaltung – 

Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 3) Förderung Jahreskarten Bergbahnen Kühtai 
Punkt 4) Photovoltaikanlage Gemeindehaus St. Sigmund 
Punkt 5) Breitbandmasterplan Gemeinde St. Sigmund i.S. – Fa. LWL 
Punkt 6) Umstellung Parkscheinautomaten 
Punkt 7) Ansuchen Agrargemeinschaft Gleirsch 
Punkt 8)  Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 9) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 
 
 
Zu Pkt. 1) 
Die KW Sellrain GmbH nimmt für die Finanzierung der Kraftwerksanlage an der Melach bzw. am 
Fotscherbach bei der Hypo Tirol Bank AG folgende Finanzierungen auf: 
 
A) ein kommunal behafteter Kredit in Höhe von EUR 10.000.000 zu nachstehenden weiteren 
wesentlichen Bedingungen: 

• Konto IBAN AT09 5700 0302 5337 1761 

• Laufzeit bis 30.06.2048 

• Rückzahlungsart: 50halbjährliche Kapitalraten, 1. Fälligkeit 31.12.2023 

• Besicherung von Seiten der Gesellschafter: 
◦ Haftung der Gesellschafter als Bürge und Zahler nach § 1357 ABGB ab Kreditzuzählung 

bis längstens 31.12.2033 entsprechend dem Beteiligungsverhältnis des jeweiligen 
Gesellschafters. 

◦ Verpfändung sämtlicher Geschäftsanteile an der KW Sellrain GmbH, FN 398219t. 
◦ Change of Control/Gewinnausschüttung 

 
B) ein Kredit in Höhe von EUR 14.300.000,00 zu nachstehenden weiteren wesentlichen Bedingungen: 

• Konto IBAN AT56 5700 0302 5337 1788 

• Laufzeit bis 31.12.2024 

• Rückzahlungsart: endfällig am 31.12.2024 

• Besicherung von Seiten der Gesellschafter: 
◦ Verpfändung sämtlicher Geschäftsanteile an der KW Sellrain GmbH, FN 398219t. 
◦ Change of Control/Gewinnausschüttungen 

 
C) ein Kredit in Höhe von EUR 28.000.000,00 zu nachstehenden weiteren wesentlichen Bedingungen: 

• Konto IBAN AT57 5700 0302 5337 1770 

• Laufzeit bis 31.12.2048  

• Rückzahlungsart: 50 halbjährliche Kapitalraten, 1. Fälligkeit am 30.06.2024  

• Besicherung von Seiten der Gesellschafter: 
◦ Verpfändung sämtlicher Geschäftsanteile an der KW Sellrain GmbH, FN 398219t. 
◦ Change of Control/Gewinnausschüttungen 

 
In einer der vorausgehenden Sitzungen wurde der Gemeinderat umfangreich über den 
Unternehmensgegenstand, den Projektstand, die Planzahlen und die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
KW Sellrain GmbH informiert. 
 
Der Bürgermeister stellt folgenden Antrag: 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt im Zusammenhang mit den 
Kreditfinanzierungen der KW Sellrain GmbH zur Errichtung der Kraftwerksanlagen einstimmig folgende 
Punkte: 

Der bisherige Beschluss des Gemeinderats vom 12. April 2021, Tagesordnungspunkt 2, lautet 
wie folgt:  
 
Zur Besicherung des kommunal behafteten Kredits der KW Sellrain GmbH über 10 Millionen 
Euro bei der Hypo Tirol Bank AG übernimmt die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain die Haftung 
als Bürge und Zahler gemäß § 1357 ABGB entsprechend dem Beteiligungsverhältnis in der 
Haftungshöhe von EUR 353.982,00 ab Baubeginn bis längstens 31.12.2033 und einem Zinssatz 
mit Bindung an den 6-Monatseuribor (mindestens 0%) zuzüglich des Aufschlages von 0,4% per 
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anno, wobei Inanspruchnahmen nur wirksam erfolgen können, wenn diese bis längstens 
31.12.2033 nachweislich zur Post gegeben werden. 
 
Der bisherige Gemeinderatsbeschluss wird wie folgt ergänzt: 
 

1. Die Tilgung des Kredites über EUR 10 Mio. beginnt am 31.12.2023 und nicht wie ursprünglich 
beschlossen am 30.06.2024 und endet somit am 30.06.2048 und nicht wie ursprünglich 
beschlossen am 31.12.2048. 
  

2. Zur Besicherung der oben angeführten Kredite der KW Sellrain GmbH über 10 Millionen Euro, 
14,3 Millionen Euro und 28 Millionen Euro bei der Hypo Tirol Bank AG verpfändet die 
Gemeinde St. Sigmund im Sellrain sämtliche ihrer Geschäftsanteile an der KW Sellrain GmbH, 
FN 398219t, entsprechend der von ihr übernommenen Stammeinlage, erwachsende 
Ansprüche auf Gewinnanteil, Betriebsvermögen und Auseinandersetzungsguthaben, wobei 
sich die Verpfändung auch auf allfällige Ansprüche nach dem 
Insolvenzentgeltsicherungsgesetz und auch auf allfällig neue Geschäftsanteile, die an Stelle 
der verpfändeten Anteile treten, erstreckt. 
 

3. Die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain verpflichtet sich gegenüber der Hypo Tirol Bank AG bis 
zur vollständigen Rückzahlung der oben angeführten Finanzierungen über Ihre 
Gesellschaftsanteile nicht zu verfügen (Veräußerung oder Verpfändung) und damit keine 
Änderungen an den derzeitigen Beteiligungsverhältnissen vorzunehmen, soweit diesbezüglich 
keine ausdrückliche vorausgehende Zustimmung der Bank vorliegt. 
 

4. Die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain verpflichtet sich gegenüber der Hypo Tirol Bank AG als 
Gesellschafter bis 31.12.2034 an keinen Beschlüssen über Gewinnausschüttungen (aus dem 
Vermögen) der Kreditnehmerin ohne vorausgehende Zustimmung der Bank mitzuwirken. 
 

Zu Pkt. 2) 
Wie bereits berichtet, soll der Standort des Salzsilos der Landesstraßenverwaltung in Sellrain im 
Bereich des Bauhofes aufgelassen werden. Diesbezüglich wurden mehrere Standorte in 
Zusammenarbeit mit dem Substanzverwalter Rudolf Spiegl, mit Vertretern der 
Landesstraßenverwaltung, der Bezirksforstinspektion sowie der Wildbach- und Lawinenverbauung 
untersucht. Ein neuer Standort wurde im Bereich der Gp. 150, KG St. Sigmund, neben der Landesstraße 
außerhalb des Runtschentalbeckens gefunden. Dem Gemeinderat werden die Planunterlagen samt 
Schätzgutachten der Bezirksforstinspektion zur Kenntnis gebracht.  
Auf Antrag des Bürgermeisters wird das vorliegende Übereinkommen, abgeschlossen zwischen der 
Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund, vertreten durch den Substanzverwalter Rudolf Spiegl 
und dem Land Tirol/Landesstraßenverwaltung einstimmig bewilligt (benötigte Fläche rd. 1.010 m², 
Entschädigung je m² € 4,41). 
 
Zu Pkt. 3) 
Das Modell für eine Jahreskartenförderung für den begünstigten Ankauf von Saisonkarten 
„SellrainTALer-Karte“ (gültig für Kühtai-HochOetz-Gries i.S.) für die Saison 2021/2022 für 
Gemeindebürger mit Hauptwohnsitz wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Der 
Förderungsbeitrag wird einstimmig beschlossen. Eine entsprechende Information für die 
Gemeindebürger der Gemeinden Kematen, Sellrain, Gries im Sellrain und St. Sigmund im Sellrain wird 
vorbereitet.  
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Zu Pkt. 4) 
Der Bürgermeister berichtet über die Gespräche mit Vertretern der IKB (Innsbrucker 
Kommunalbetriebe) betreffend die Installierung einer Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage) auf dem Dach 
des Gemeindegebäudes. Diesbezüglich wurden zwischenzeitlich entsprechende Angebote für eine 
Mindest- bis zur Maximalbelegung eingeholt. Diese Angebote wurden bereits im Hinblick auf die 
Energiestrategie Tirol 2050 mit der Energie Tirol abgesprochen. Der Bürgermeister wird beauftragt, 
das Projekt weiter zu verfolgen und eine entsprechende Finanzierung für eine möglichst hohe kWp-
Leistung auszuarbeiten. 
 
Zu Pkt. 5) 
Der Bürgermeister berichtet über das Projekt LWL Backbonestrecke (Lichtwellenleiter/Glasfaserkabel) 
betreffend die LWL-Mitverlegung im Zuge des Kraftwerkprojektes KW Sellrain GmbH durch die 
betroffenen Gemeinden des Planungsverbandes 17, Völs-Kematen und Umgebung.  
Für eine zukünftige Anbindung der Gemeinde St. Sigmund i.S. für den Erhalt einer entsprechenden 
Infrastruktur bzw. die Errichtung eines Glasfasernetzes durch die Gemeinde St. Sigmund i.S. ist die 
Ausarbeitung eines Detailkonzeptes als ersten Schritt notwendig.  
Die Vergabe dieser Arbeiten laut Angebot der Firma LWL Lichtwellenleiter Competence Center GmbH 
wird einstimmig bewilligt (Kosten € 2.155,20).  
 
Zu Pkt. 6) 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Vorarbeiten für die Umstellung der Parkscheinautomaten auf 
den Parkplätzen der Gemeinde St. Sigmund zwischenzeitlich schon sehr fortgeschritten sind. Der 
neueste Automat in Praxmar wird umgerüstet, die Automaten Gleirsch, Lüsens und Moos müssen 
erneuert werden. Die Finanzierung der neuen Automaten erfolgt laut Angebot der Firma easyleasing 
GmbH, durch Abschluss eines jeweiligen Ratenkaufvertrages (Laufzeit 48 Monate). 
Für die Bezahlung der Parkgebühr werden die Automaten mit einem NFC 
Bankomat/Kreditkartenmodul ausgestattet, damit neben der bisherigen Bar-Zahlungsmöglichkeit mit 
Münzen zukünftig auch eine bargeldlose Zahlung ohne PIN und Unterschrift möglich ist. Außerdem 
werden die Automaten mit der Feratel-Gästekartenfunktion mit QR Codeleser für den Ausdruck von 
Gratis-Gästeparkkarten ausgestattet. 
Für die Entgegennahme von bargeldlosen Zahlungen (Kreditkarten, Bankomat-Kasse) müssen noch 
entsprechende Beitrittserklärungen mit dem Bundesministerium für Finanzen sowie ein SIX 
Akzeptanzvertrag (Payone GmbH) abgeschlossen werden. 
Nach ausführlicher Information durch den Bürgermeister wird dieser Punkt einstimmig bewilligt.  
 
Zu Pkt. 7) 
Das Ansuchen der Agrargemeinschaft Gleirsch durch Obmann Hansjörg Witting betreffend einen 
Zuschuss für die Dachrenovierung der „Rieglkapelle“ in Gleirsch (Gesamtkosten € 5.400,--) wird 
verlesen.  
Nach Diskussion wird einstimmig ein Baukostenzuschuss in Höhe von € 1.000,-- bewilligt.  
 
Zu Pkt. 8) 

a) Der Substanzverwalter Rudolf Spiegl gibt einen kurzen allgemeinen Bericht. 
b) Das bereits begonnene Projekt Errichtung „Hägerschrofenweg“ durch die Firma Gruber ist 

zwischenzeitlich schon ziemlich fortgeschritten und wird durch die Bezirksforstinspektion 
laufend kontrolliert.  

c) Die Schadholzaufräumung mittels Seilung durch die Firma Reinisch im Bereich Gleirsch ist gut 
verlaufen und ziemlich abgeschlossen. 

d) Beim Gemeinschafts-Holzanhänger wurde durch die Firma Auer ein Service mit 
Reparaturarbeiten durchgeführt.  
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Zu Pkt. 9) Allfälliges: 
a) Der Bürgermeister berichtet, dass das Verlassenschaftsverfahren nach dem Tod von Hr. Alwin 

Prantner noch nicht abgeschlossen wurde.  
b) Der Bürgermeister berichtet, dass eine Studie für ein „Radwegkonzept Sellraintal“ für 

alternative Routen zur Landesstraße L 13 für den Radverkehr in Zusammenarbeit mit Innsbruck 
Tourismus und dem Land Tirol vergeben und vom Ingenieurbüro Eberl ausgearbeitet wird.  

c) Der Bürgermeister berichtet, dass bedingt durch die gegebenen Schülerzahlen eine 
Neuausrichtung der Mittelschule Kematen mit baulichen Ergänzungen notwendig ist.  

d) Als Nachfolgefirma (K+U Umwelttechnik, Labor und Hydrologie GmbH) für die gesetzlich 
vorgeschriebenen Trinkwasseruntersuchungen in der Gemeinde St. Sigmund i.S. wird die 
Firma Eurofins Umwelt Österreich GmbH & Co. KG, bestimmt. 

e) Der Bürgermeister berichtet, dass der Regiobus Sellraintal durch einen zusätzlichen Kurs mit 
Abfahrt um 16.30 Uhr in Innsbruck erweitert werden soll und vom VVT (Verkehrsverbund Tirol) 
entsprechend gefördert wird. Die Restfinanzierung erfolgt über die bereits bestehende 
Verlustverteilungsvereinbarung mit den Gemeinden Sellrain, Gries im Sellrain, St. Sigmund im 
Sellrain, Kematen und Völs. 

f) Der Bürgermeister berichtet, dass der Zubau (Flugdach) beim Recyclinghof St. Sigmund im 
Herbst in Eigenregie erfolgen soll. Das Bauholz wurde bereits geschlägert und geschnitten. 

g) Der Bürgermeister berichtet, dass die unbedingt notwendigen Asphaltierungsarbeiten am 
Gemeindeweg Lüsens abgeschlossen wurden. 

h) Der Bürgermeister berichtet, dass die wasserrechtlichen Bewilligungen für die Erweiterung der 
WVA St. Sigmund bzw. die ABA St. Sigmund für die Siedlungserweiterung „Neu-Peida“ Ende 
August 2021 erteilt wurden. Eine Realisierung dieses Projektes soll im Frühjahr 2022 erfolgen.   

 
 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 1. 9. 2021 durch Einzelladung.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
 
Angeschlagen am:  09. September 2021   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  24.  September 2021   Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte:      Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Der Schriftführer: 


